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Motivationsspritze zur Rückkehr
von Markus Nowak
Das Mobiltelefon von Linas Stankus bleibt selten still. Kein  Wunder, denn der junge Litauer  leitet einen sogenannten Industriepark im Westen des Landes, ein Areal mit mehreren Hallen und Produktionsraumen für Unternehmen und Investoren aus dem Ausland. Ans Emigrieren, wie viele Gleichaltrige, dachte er daher nicht. Zu beschäftigt ist er mit seinem Unternehmen. Nur einmal war er vier Monate am Stuck im Ausland, in den USA zu einem  Work-and-Travel-Programm. „Ich kann mir gut vorstellen, was es heißt, weit weg von zuhause zu sein“, sagt er. „Es ist immer besser, in seinem angestammten Umfeld zu leben.“ Obwohl Vollblut-Geschäftsmann, ist sein Unternehmen für Linas nicht alles. Vor einigen Jahren hat der junge Unternehmer ein Projekt initiiert, das den Trend in Litauen umkehren Motivationsspritze zur Rückkehr mochte. „Ich will unsere Leute aus dem Ausland nach Litauen zurückholen“, sagt er. „Back to LT“ nennt sich eine Website und die Konferenz-Reihe in Ländern, wo es viele litauische Migranten gibt. In Großbritannien, Deutschland und Skandinavien war er schon und hatte Headhunter  und Personaler litauischer Unternehmen im Schlepptau, die nach neuen Mitarbeitern Ausschau hielten. „Sicher, es gehe auch darum, die besten Angestellten für die eigene Firma zu gewinnen“, gibt er zu. Er wende sich zwar vornehmlich an gutqualifizierte Angestellte in höheren Positionen, „aber auch Arbeiter aus Fabriken bringen wieder eine gewisse Erfahrung mit ins Land“, sagt er. Zudem gebe es noch eine soziale und sogar kulturelle Komponente. „In der Geschichte Litauens gab es schon einmal einen „Braindrain“, als viele das Land verlassen mussten und nach Sibirien geschickt wurden“, konstatiert Stankus. „Wir müssen die gut ausgebildeten Leute im Land behalten bzw. zurückholen“, sagt er. In Vilnius gebe es bereits durch den „Braindrain“ unbesetzte Stellen.“ Zwar winken im Ausland oft höhere Gehälter, aber in Litauen lohnt es sich zu leben“, ist ich Linas sicher. Eine schone Natur, ein bekanntes Umfeld und immer mehr steigende Gehälter sind unter anderem Argumente. Einige hat er wieder aus dem Ausland  „zurückgeholt“. Andere sind gar nicht erst emigriert
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https://www.dropbox.com/sh/6xsvdchkg8bdmaq/AAB5ltimaYwtE0wIBhn8nYN5a?dl=0 
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Kasten: Was ist Renovabis?
Renovabis gibt Halt und schafft Perspektiven
Renovabis ist die Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken mit den Menschen in Mittel- und Osteuropa. Das Hilfswerk mit Sitz in Freising unterstützt Projekte zur Erneuerung des kirchlichen und gesellschaftlichen Lebens in den ehemals kommunistischen Ländern. Im Jahr 2016 hat Renovabis rund 29,3 Millionen Euro bewilligt und konnte damit 770 Projekte in den osteuropäischen Partnerländern unterstützen. Seit 1993 hat das Hilfswerk in rund 22.600 Projekte seiner Partner knapp 697 Millionen Euro investiert. www.renovabis.de

25. Renovabis-Pfingstaktion
Bundesweit eröffnet wird die Pfingstaktion im Erzbistum Köln. Den Eröffnungsgottesdienst am 14. Mai um 10 Uhr im Kölner Dom zelebriert Erzbischof Rainer Maria Kardinal Woelki. Den Abschluss der Aktion markiert der Gottesdienst am Pfingstsonntag um 10 Uhr in der Görlitzer Kathedrale Sankt Jakobus mit Bischof Wolfgang Ipolt. An diesem Tag kommt die Kollekte in allen katholischen Kirchen Deutschlands den Projekten von Renovabis zugute.
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